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ANFORDERUNGSPROFIL                                        
 

Die grau unterlegten Felder markieren den verbindlichen Teil des Basisanforderungsprofils.              AV BAVD 

         Anlage 2 

Stand:  11/2023    erstellt von: Ges AV, Ges 3 L (k)     

 

Stellentitel/Funktion:  

(Fach-)Ärzt:innen für den Sozialpsychiatrischen Dienst 

Dienststelle: 

Bezirksamt Spandau von Berlin 

Abteilung Jugend und Gesundheit 

Gesundheitsamt 

Sozialpsychiatrischer Dienst 

 

1 Beschreibung des Arbeitsgebietes 

(ggf. Aufgabenanalyse und Text GVPL) 

 

(Fach-)Ärzt:innen für Psychiatrie und Psychotherapie für die Einwohner/innen von Spandau, zugezogene 

Menschen und Flüchtlinge: 

 Beratung und Betreuung psychisch kranker Menschen einschließlich Abhängigkeitskranker (§ 8 GDG, 

§§ 3 und 4 PsychKG) im Innen- und Außendienst 

 Beratung von Angehörigen und Personen aus dem sozialen Umfeld 

 Notfallpsychiatrische Versorgung, Abklärung von psychiatrischen Krisen und Krisenintervention (§§ 3 

und 4 PsychKG) 

 Einleitung und Durchführung von Unterbringungen in psychiatrische Kliniken von Spandau, einschließ-

lich Feiertags- und Wochenenddiensten 

 Erstellen von psychiatrischen Anamnesen und Anfertigen von ärztlichen Stellungnahmen, Berichten und 

Vermerken 

 Begutachtung bei Maßnahmen nach SGB IX und XII i. V. m. SGB I, SGB II, SGB V, SGB XI 

 Klientelbezogene und strukturell institutionsbezogene Kooperation und Vernetzung mit an der Versor-

gung von psychisch kranken und suchtkranken Menschen beteiligten Institutionen 

 Regelmäßige Teilnahme an der Supervision 

 Zusammenarbeit in einem multiprofessionellen Team 

 Wahrnehmung von Gerichtsterminen im Rahmen des PsychKGs und des Betreuungsrechts 

 Anregung und/oder Antrag zur Einleitung einer Betreuung, Unterstützung des Vormundschaftsgerichtes 

bei der Ermittlung der gesundheitlichen Situation (BtG) 

 Gutachtenerstellung bei Einleitung, Verlängerung oder Aufhebung einer Betreuung oder der Anordnung 

eines Einwilligungsvorbehaltes  

 Mitwirkung an der Gestaltung der psychiatrischen Versorgung im Bezirk, u. a. Psychiatriebeirat, Psycho-

soziale Arbeitsgemeinschaften 

 Öffentlichkeitsarbeit  

 Einsetzbarkeit auf Anordnung der Amtsärztin im Rahmen des medizinischen Katastrophenschutzes 

 Vertretung der Ärzte/Ärztinnen im KJPD in hoheitsrechtlichen Aufgaben 
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Bewertung 

Entgeltgruppe:  E 14 (Arzt/Ärztin) bzw. E 15 (Facharzt/-ärztin) bzw. 

Ä 2 des Tabellenentgelts nach § 15 TV-L i.d.F. des § 41 Nr. 10 TV-L 

  

 

Bei fehlender Facharztanerkennung erfolgt die Eingruppierung nach Entgeltgruppe E 14 
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2 Formale Anforderungen  Gewichtungen         

entfallen hier 

 

Für Tarifbeschäftigte (m/w/d): 

 Anerkennung als Fachärztin/Facharzt  

o für Psychiatrie und Psychotherapie 

oder 

o für Neurologie und Psychiatrie/Psychotherapie  

oder 

o für Psychosomatik und Psychotherapie 

oder 

 abgeschlossenes Hochschulstudium der Humanmedizin sowie einschlägige praktische Berufserfahrung 

im Bereich der Psychiatrie 

 
 

3.  

3.1 

Leistungsmerkmale 

Fachkompetenzen 

Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.1.1 Einschlägige Fachkenntnisse 

 psychiatrische Krankheitsbilder (ICD 10) 

 psychotherapeutische sowie sozialpsychiatrische Kenntnisse 

 Kenntnisse von Lebenswelt der Klientel 

    

3.1.2 Rechtskenntnisse des Arbeitsgebietes und ihre Anwendung 

 Gesetz zur Unterbringung psychisch Kranker (PsychKG) 
    

  Betreuungsgesetz (BtG) 

 SGB IX und SGB XII 

 DSGVO (Datenschutzgrundverordnung) 

 Gesundheitsdienstgesetz (GDG) 

 UN-Behindertenrechtskonvention 

    

  SGB V 

 Gesetz über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit (FGG) 
    

3.1.3 Aufgeschlossenheit gegenüber gesellschaftspolitischen Fragestellungen 

 Ausrichtung der täglichen Arbeit auf die gesellschaftspolitischen Veränderungen, 

insbesondere unter Berücksichtigung der Entwicklung der Sozialstruktur 

 Grundverständnis für das politische Bezirksamt und seine Ausschüsse 

    

3.1.4 IT-Kenntnisse 

 Microsoft Office 

 Fähigkeit und Bereitschaft zur Einarbeitung in die fachspezifischen Software 

(SpDI) 

    

3.1.5 Netzwerkfähigkeit 

 Kenntnisse und Nutzung der sozialen Infrastruktur und der Struktur der gemeinde-

psychiatrischen Versorgung 
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3.2 Persönliche Kompetenzen Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.2.1 Leistungs-, Lern- und Veränderungsfähigkeit  

► Fähigkeit, auch unter schwierigen Bedingungen engagiert zu arbeiten, den  

     Handlungsrahmen auszufüllen und aktiv Wissen und Erfahrungen einzubringen  

     sowie sich auf neue Aufgaben einzustellen und neue Kenntnisse zu erwerben. 

    

 stellt sich veränderten Anforderungen im Aufgabengebiet  
 ruft Fachwissen nach dem neuesten Stand ab 

 hinterfragt, vertieft und erweitert eigenes Wissen und eigene Kenntnisse 

3.2.2 Organisationsfähigkeit 

► Fähigkeit, vorausschauend zu planen und zu strukturieren und entsprechend zu 

 agieren 

    

 plant frühzeitig und realistisch  
 legt Arbeitsergebnisse zu den vorgegebenen bzw. vereinbarten Terminen bzw. zu 

einem für den Arbeitsablauf zweckmäßigen Zeitpunkt vor 

 koordiniert Arbeitsabläufe sach-, zeit-, und personengerecht 

3.2.3 Ziel- und Ergebnisorientierung 

► Fähigkeit, Denken und Handeln auf ein gewünschtes Ziel hin auszurichten und  

 die erforderlichen Ressourcen effizient einzusetzen 

    

 organisiert und bearbeitet Aufgaben vorausschauend nach Kosten-Nutzen-Ge-

sichtspunkten  
 

 konzentriert sich auf das Wesentliche 

 richtet Entscheidungen auf definierte Ziele aus 

3.2.4 Entscheidungsfähigkeit 

► Fähigkeit, zeitnahe und nachvollziehbare Entscheidungen zu treffen und dafür 

 Verantwortung zu übernehmen 

    

 prüft verschiedene Optionen und wägt Vor- und Nachteile von Entscheidungen 

bzw. Alternativen ab 
 

 entscheidet zeitnah und nachvollziehbar und übernimmt für die eigenen Entschei-

dungen Verantwortung 

 bezieht alle zur Verfügung stehenden und erforderlichen Informationen in die Ent-

scheidungsvorbereitung ein 

3.2.5 Belastbarkeit 

►  Fähigkeit, auch unter schwierigen Bedingungen überlegt zu agieren. 
    

 behält jederzeit den Überblick  
 reagiert in schwierigen Situationen flexibel und angemessen 

 verfügt über eine hohe Leistungsfähigkeit in jeder Situation 

3.2.6 Selbständigkeit 

►  Fähigkeit, den zur Verfügung stehenden Handlungsrahmen aktiv auszufüllen. 
    

 entwickelt Handlungsalternativen und Bewertungsmaßstäbe  
 handelt zielorientiert und setzt die erforderlichen Schwerpunkte 

 übernimmt Verantwortung für das Ergebnis 
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3.3 Sozialkompetenzen Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.3.1 Kommunikationsfähigkeit 

►  Fähigkeit, sich personen- und situationsbezogen auszutauschen 
    

 argumentiert verständlich, gliedert klar, bleibt beim Thema, beschränkt sich auf 

das Wesentliche 
 

 fragt nach anderen Meinungen und würdigt sie 

 hört aktiv zu  

3.3.2 Kooperationsfähigkeit 

►  Fähigkeit, sich konstruktiv respektvoll mit anderen auseinanderzusetzen und    

 partnerschaftlich zusammenzuarbeiten, Konflikte zu erkennen und tragfähige    

 Lösungen anzustreben 

    

 arbeitet konstruktiv und vertrauensvoll mit anderen zusammen  
 verhält sich offen, transparent und hilfsbereit 

 erkennt Konflikte und thematisiert sie; trägt aktiv zur Konfliktlösung bei 

3.3.3 Dienstleistungsorientierung 

►  Fähigkeit, die Arbeit als Dienstleistung für die externe und interne Kundschaft zu         

 begreifen 

    

 verhält sich der Kundschaft gegenüber freundlich und aufgeschlossen und geht 

auf ihre Bedürfnisse ein  
 

 richtet die Leistungserbringung an den Leistungsempfangenden aus (im Rahmen 

des gesetzlichen Auftrags und der gebotenen Wirtschaftlichkeit) 

 äußert sich verständlich und adressatenbezogen 

3.3.4 Diversity-Kompetenz 

► Fähigkeit, Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Menschen (u. a. hinsichtlich  

     Lebensalter, Geschlecht, Behinderung, Migrationsgeschichte, Religion, sexueller  

     und geschlechtlicher Identität, chronischer Krankheit, sozialem Status, Sprache) 

     wahrzunehmen, in der Aufgabenwahrnehmung zu berücksichtigen, bestehende  

    Barrieren abzubauen und einen diskriminierungsfreien und wertschätzenden  

    Umgang zu pflegen. 

    

 berücksichtigt Kenntnisse der Lebens- und Bedarfslagen verschiedener gesell-

schaftlicher Gruppen und deren strukturellen Diskriminierungserfahrungen 
 

 zeigt Offenheit und Respekt gegenüber unterschiedlichen Erfahrungshintergrün-

den und Lebensweisen (Wertschätzung von Vielfalt) 

 berücksichtigt die unterschiedlichen Lebens- und Bedarfslagen von Menschen in 

der Aufgabenwahrnehmung 
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3.3.5 Migrationsgesellschaftliche Kompetenz  

► umfasst die Fähigkeit gemäß § 3 Absatz 4 PartMigG  

1. bei Vorhaben, Maßnahmen und Programmen die Auswirkungen auf Personen  

   mit und ohne Migrationsgeschichte beurteilen und ihre Belange berücksichtigen  

   zu können,  

2. die durch Diskriminierung und Ausgrenzung von Personen mit  

    Migrationsgeschichte entstehenden teilhabehemmenden Auswirkungen zu  

    erkennen und zu überwinden sowie  

3. insbesondere im beruflichen Kontext Personen mit Migrationsgeschichte  

    respektvoll und frei von Vorurteilen und Diskriminierung zu behandeln. 

    

 weiß um und berücksichtigt die Vielfältigkeit der Lebenssituationen, Lebensstile 

und Erfahrungen von Menschen mit Migrationsgeschichte 
 

 ist offen und respektvoll gegenüber Menschen unterschiedlicher Herkunft und Prä-

gung 

 berücksichtigt die Belange der Menschen mit Migrationsgeschichte und richtet 

die Aufgabenwahrnehmung bedarfs- und zielgruppengerecht aus 
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